Schulinternes Fachcurriculum Deutsch
OGGS Harkshorn Schuljahr 2024/25

1. Einleitung

Das Fach Deutsch hat in der Grundschule eine zentrale Bedeutung. Uber die
schulische und berufliche Bildung hinaus ist der sichere Umgang mit
gesprochener und geschriebener Sprache eine Grundvoraussetzung fur
gesellschaftliche Teilhabe. Damit leistet das Fach Deutsch einen wesentlichen
Beitrag zur inner- und auf3erschulischen Auseinandersetzung der Schilerinnen
und Schuler mit Kernproblemen unserer Gesellschaft und unterstitzt
kontinuierlich die Entwicklung ihrer personalen und sozialen Kompetenzen.

Das schulinterne Fachcurriculum orientiert sich verbindlich an den
Fachanforderungen Deutsch Primarstufe Schleswig-Holstein (2024 ), erganzt
durch den Leitfaden (2018) und die verpflichtende Arbeit mit dem Rechtschreib-
Grundwortschatz (2023). Es bildet die Grundlage fur die Planung, Durchflhrung
und Evaluation des Unterrichts im Fach Deutsch an unserer Schule.

2. Alilgemeine Ziele des Deutschunterrichts

Der Deutschunterricht ist integrativ, kompetenzorientiert und themenbezogen. Er
ermdglicht den Erwerb grundlegender Kulturtechniken, die Freude am Umgang
mit Sprache sowie die Fahigkeit zu kritischem Denken und Handeln.

Die allgemeinen Ziele sind:

* Erlernen und Festigen der Kulturtechniken Lesen und Schreiben

* Freude am Lesen, Entdecken von Literatur und Aufbau einer Lesekultur

* Kritisches Auseinandersetzen mit Texten und Medien verschiedener Art

* Verwendung der Sprache als kommunikatives Mittel in angemessener Form
» Entwicklung von Regelbewusstsein fir die Schriftsprache (inkl. Arbeit mit dem
Rechtschreib-Grundwortschatz)

* Erschliel3en von Sachtexten und literarischen Texten

* Berucksichtigung von Zweitspracherwerb (DaZ) und interkultureller Bildung
(IBE)

* Facherverbindendes und themenorientiertes Arbeiten



3. Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts
Die Fachanforderungen Deutsch Primarstufe (2024 ) definieren vier zentrale
Kompetenzbereiche, die durchgangig und kumulativ aufgebaut werden:

3.1 Kompetenzbereich I: Sprechen und Zuhodren

Die Schulerinnen und Schuler entwickeln ihre Gesprachs- und
Ausdrucksfahigkeit. Sie lernen, sich adressatengerecht zu aufdern, zuzuhoren,
Informationen aufzunehmen und in unterschiedlichen Gesprachssituationen
angemessen zu reagieren. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf der
Wortschatzarbeit, den Gesprachsregeln und der Schulung der auditiven
Wahrnehmung.

3.2 Kompetenzbereich Il: Schreiben

Im Bereich Schreiben erwerben die Schilerinnen und Schiler die Fahigkeit,
Texte zu planen, zu formulieren und zu Uberarbeiten. Ziel ist es,
Schreibflussigkeit zu entwickeln und Rechtschreibstrategien sicher anzuwenden.
Der Schreibprozess umfasst Planung, Verschriftlichung, Revision und
Veroffentlichung. Neben freien Schreibformen werden auch funktionale Texte
(Briefe, Berichte, Beschreibungen) angebahnt.

3.3 Kompetenzbereich lll: Lesen — mit Texten und Medien umgehen

Im Bereich Lesen steht die Entwicklung der Leseflussigkeit und des
Textverstandnisses im Mittelpunkt. Die Schulerinnen und Schiler nutzen
Lesestrategien, um Texte zu erschliel3en, deren Absichten zu verstehen und
eigene Standpunkte zu entwickeln. Zudem werden sie an den kritischen und
reflektierten Umgang mit digitalen Medien herangeflihrt. Das schulische
Leseband stellt sicher, das eine tagliche Lesezeit fest im Schulalltag verankert
ist.

3.4 Kompetenzbereich IV: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

Die Schulerinnen und Schuler reflektieren Sprache und entwickeln
Sprachbewusstsein. Sie untersuchen Strukturen der Sprache (Wortarten,
Satzbau, Rechtschreibregeln) und lernen, Sprachphanomene zu erkennen und
anzuwenden. Die Arbeit mit dem Rechtschreib-Grundwortschatz (2023) ist dabei
verbindlich und ermoglicht das Verstandnis grundlegender orthographischer
Prinzipien.

4. Basale Kompetenzen im Fach Deutsch
Die basalen Kompetenzen sind Grundlage fiir erfolgreiches Lernen in allen
Fachern und werden im Fach Deutsch besonders bertcksichtigt:



4.1 Sprachliche Kompetenzen

- Sprechen und Zuhéren: adressatengerechte Kommunikation, Wortschatzarbeit,
Gesprachsregeln

- Lesen: Leseflussigkeit, Lesestrategien, Textverstandnis

- Schreiben: Schreibfllssigkeit, orthografisch korrektes Schreiben,
Schreibstrategien

- Sprache untersuchen: Sprachbewusstsein, Grammatik, Rechtschreibstrategien

4.2 Kognitive Kompetenzen

- Selektive Aufmerksamkeit: Konzentration auf Texte, HOr- und Schreibaufgaben
- Arbeitsgedachtnis: sprachliche Informationen halten und verarbeiten

- Lernstrategien & Metakognition: Strategien bewusst anwenden, Lernprozesse
reflektieren

- Vorwissen: AnknlUpfung neuer Inhalte an vorhandene Kenntnisse

4.3 Mathematische Kompetenzen (facherubergreifend)
- Sprachliche Erschliefung von Textaufgaben
- Darstellung und Erklarung mathematischer Zusammenhange in Sprache

4.4 Sozial-emotionale Kompetenzen

- Soziale Kompetenz: Gesprachsregeln einhalten, kooperativ arbeiten

- Bindung: Aufbau verlasslicher Beziehungen im Klassenverband

- Emotionale Kompetenz: Geflihle sprachlich ausdriicken und reflektieren

- Selbstwahrnehmung: positive Lesemotivation und Schreibidentitat entwickeln
- Personlichkeitsentwicklung: Reflexionsfahigkeit und kritisches Denken starken

5. Besondere Schwerpunkte

5.1 Leseband

Das Leseband ist ein fester Bestandteil des Deutschunterrichts in allen
Jahrgangsstufen und wird an unserer Schule verbindlich umgesetzt. Es handelt
sich um eine tagliche Lesezeit von 20 Minuten an funf Tagen pro Woche, die
zusatzlich zum regularen Deutschunterricht stattfindet. Ziel ist es, die
Lesemotivation zu fordern, die Lesefllissigkeit zu trainieren und das
Textverstandnis zu vertiefen.

Die inhaltliche Ausgestaltung des Lesebands bilden sechs Lautleseverfahren der
systematischen Leseforderung. Die Lehrkraft wahlt die Methoden nach den
individuellen Lernstanden der Kinder aus. Alle Methoden zielen primar auf die
Steigerung der Leseflussigkeit hin, fordern aber auch die Freude am Lesen.

Methode 1: Vorlesen und Zuhoren



Methode 2: Vorlesen und Mitlesen

Methode 3: Das Tandemlesen

Methode 4: Das Vorlesetheater

Methode 5: Lesen mit dem Ich-Du-Wir-Wurfel
Methode 6: Lesen mit Horblchern

5.2 Fordern und Fordern

Individuelle Férderung und Forderung sind zentrale Elemente des
Deutschunterrichts. Durch differenzierte Aufgaben, flexible Sozialformen (Einzel-,
Partner- und Gruppenarbeit) und gezielte Fordermalinahmen wird jedes Kind
entsprechend seiner Lernvoraussetzungen unterstitzt.

FoérdermalRnahmen umfassen:

* LRS-Foérderung (Diagnostik in Klasse 4, gezielte Unterstitzung nach Bedarf)
» DaZ-Unterricht fir Schulerinnen und Schuler mit Deutsch als Zweitsprache

* praventive Férderung durch Forderschullehrkrafte in den Jahrgangen 1 und 2
* Einsatz von Leseeltern und aufRerschulischen Partnern

FordermalRnahmen umfassen:

» Enrichment-Angebote fiur leistungsstarke Schulerinnen und Schuler

* Teilnahme am 4+1 Modell in Kooperation mit weiterfUhrenden Schulen

* eigenstandige Rechercheprojekte (Schulbibliothek, Kinderseiten im Internet)
» zusatzliche Lese- und Schreibaufgaben, Prasentationen und Referate

5.3 Rechtschreib-Grundwortschatz Schleswig-Holstein

Ab dem Schuljahr 2024/25 ist die Arbeit mit dem Rechtschreib-Grundwortschatz
verbindlich. Die Schulerinnen und Schuler erwerben anhand der strukturierten
Wortlisten grundlegende Rechtschreibstrategien und entwickeln ein Bewusstsein
fur die Gesetzmaligkeiten der deutschen Orthografie.

Der Rechtschreib-Grundwortschatz umfasst 1.429 Worter, die zentrale
Rechtschreibphanomene abbilden (phonographisches, silbisches,
morphologisches und syntaktisches Prinzip). Ziel ist es nicht, die Worter
auswendig zu lernen, sondern anhand der Beispiele orthografische Strukturen zu
erkennen und auf neues Wortmaterial zu Ubertragen. Die Arbeit mit dem
Grundwortschatz wird kontinuierlich in allen Jahrgangsstufen integriert und durch
individuelle FérdermalRnahmen erganzt.



5.4 Medienkompetenz

Der Deutschunterricht tragt wesentlich zum Erwerb von Medienkompetenz bei.
Die Schulerinnen und Schiler lermen, digitale Medien sachgerecht, kritisch und
kreativ zu nutzen. Die Kompetenzen orientieren sich an der KMK-Strategie
'‘Bildung in der digitalen Welt' und werden in allen vier Kompetenzbereichen des
Faches integriert.

Konkret bedeutet dies:

* Informationssuche und -verarbeitung (z. B. Recherche im Internet)

« Kommunikation und Kooperation (digitale Prasentationen, gemeinsames
Arbeiten an Texten)

* Produzieren und Prasentieren (digitale Texte, Horspiele, Prasentationen)

+ Reflektieren und Analysieren (kritische Auseinandersetzung mit medial
vermittelter Wirklichkeit)

* Sicher agieren (Schutz personlicher Daten, bewusster Umgang mit digitaler
Kommunikation)

Durch die Integration von Medienkompetenz in den Deutschunterricht werden die
Schulerinnen und Schuler auf die Anforderungen einer zunehmend digitalen
Gesellschaft vorbereitet.

6. Jahrgangsstufen 1-4

Der Deutschunterricht wird in allen Jahrgangsstufen kompetenzorientiert
gestaltet. Die folgenden Ausfiihrungen konkretisieren die Kompetenzbereiche
und basalen Kompetenzen in Verbindung mit verbindlichen Inhalten, Methoden
und Materialien.

6.1 Jahrgangsstufe 1

Im ersten Schuljahr steht der Schriftspracherwerb im Mittelpunkt. Die
Schulerinnen und Schiiler lernen die Laut-Buchstaben-Zuordnung, entwickeln
erste Lesefahigkeiten und beginnen, eigene Texte zu schreiben. Durch
spielerische und handlungsorientierte Methoden wird die Freude an Sprache
geweckt.

Inhalte und Schwerpunkte:

* EinfUhrung in das Lesen und Schreiben

* Laut-Buchstaben-Zuordnung

« erstes Arbeiten mit dem Rechtschreib-Grundwortschatz (phonologische Ebene)
« erste Schreibversuche: Worter, kurze Satze, kleine Geschichten

* Bilderbucher und erste Ganzschriften

* Horubungen und erste Gesprachsregeln



Methoden und Materialien:

 Lauttabelle, Anlauttabelle

* Leseband (tagliches Lesen)

* Lernworterheft

* Bilderbucher, Lesekarten

* Partner- und Gruppenarbeit, Stationenlernen

Beispielhafte Ganzschriften: ,Der Léwe, der nicht schreiben konnte“ (Baltscheit),
,Frederick® (Lionni).

6.2 Jahrgangsstufe 2

Im zweiten Schuljahr werden die im ersten Jahr erworbenen Kompetenzen
gefestigt und erweitert. Die Schulerinnen und Schuler lernen, erste langere Texte
zu lesen und zu schreiben. Rechtschreibstrategien werden systematisch
eingefuhrt und Lesestrategien trainiert.

Inhalte und Schwerpunkte:

* Leseflussigkeit aufbauen und sichern

* einfache Lesestrategien (Fragen zum Text, Markieren von Schlisselwortern)
» Rechtschreibstrategien: Silben, Lautverlangerung, Wortbausteine

* eigene Texte schreiben (Erzahlungen, Berichte, Briefe)

+ erste Grammatik: Wortarten (Nomen, Verben, Adjektive)

» einfache Sachtexte und Kinderliteratur

Methoden und Materialien:

* Rechtschreib-Grundwortschatz (phonologische und silbische Prinzipien)
 Leseband, Lesetagebuch

» Schreibwerkstatt, Schreibplan

» Hortexte und szenisches Spiel

Beispielhafte Ganzschriften: ,Die Sockensuchmaschine® (Knister), ,Der
Mondscheindrache“ (Funke).

6.3 Jahrgangsstufe 3

Im dritten Schuljahr wird die Lesekompetenz vertieft und die Schreibkompetenz
differenziert ausgebaut. Schulerinnen und Schuler lernen unterschiedliche
Textsorten kennen und wenden zunehmend eigenstandig Lesestrategien und
Rechtschreibstrategien an.

Inhalte und Schwerpunkte:

* Lesen langerer Kinderromane und Sachtexte

* Lesestrategien: Zusammenfassen, Fragen entwickeln, Textinhalte prasentieren
* Rechtschreibstrategien: Silbengelenk, Dehnung, Scharfung



 Textsorten: Marchen, Fabeln, Berichte, Zeitungsartikel
* Grammatik: Satzglieder, Zeiten, Erweiterung des Wortschatzes
* Medien: Einfuhrung in digitale Recherche und Prasentation

Methoden und Materialien:

* Leseband, Lesetagebuch, Buchvorstellungen

* Rechtschreib-Grundwortschatz (morphologische Prinzipien)
» Schreibaufgaben in Schreibwerkstatt

« digitale Medien (z. B. Lernapps, Internetrecherche)

Beispielhafte Ganzschriften: ,An der Arche um acht“ (Hub), ,Rico, Oskar und die
Tieferschatten® (Steinhofel).

6.4 Jahrgangsstufe 4

Im vierten Schuljahr steht die selbststandige Arbeit mit Texten im Vordergrund.
Die Schulerinnen und Schduler sollen in der Lage sein, literarische und sachliche
Texte selbststandig zu erschlieen, zu interpretieren und eigene Standpunkte zu
entwickeln. Die Schreibkompetenz wird durch langere und komplexere Texte
weiterentwickelt.

Inhalte und Schwerpunkte:

* Lesen von Kinderromanen, Gedichten und Sachtexten

« kritische Auseinandersetzung mit Medien und digitalen Texten

» Rechtschreib-Grundwortschatz vollstandig nutzen

* Textsorten: Erdrterung, Bericht, Gedicht, kreative Schreibformen

» Grammatik: Zeitenfolge, komplexe Satzstrukturen, Zeichensetzung
* eigenstandige Referate und Prasentationen

Methoden und Materialien:

* Leseband, Lesetagebuch, Leseprojekte

« Schreibwerkstatt, Feedbackrunden, Uberarbeitungstechniken
« digitale Prasentationen, Recherche im Internet

» Kooperation mit weiterfUhrenden Schulen (4+1 Modell)

Beispielhafte Ganzschriften: ,Die unendliche Geschichte“ (Ende,
gekurzt/auszugsweise), ,Krabat® (Preulller, Auszlge), aktuelle Kinderliteratur
nach Wahl.

7. Leistungsbewertung
Die Leistungsbewertung im Fach Deutsch orientiert sich an den verbindlichen
Vorgaben der Fachanforderungen Deutsch Primarstufe (2024). Sie bertcksichtigt



sowohl die Unterrichtsbeitrage als auch die Leistungsnachweise und tragt der
individuellen Lernentwicklung der Schlerinnen und Schuler Rechnung.

7.1 Unterrichtsbeitrage

Unterrichtsbeitrage umfassen alle mundlichen, schriftlichen und praktischen
Leistungen, die Schulerinnen und Schiler im Rahmen des Unterrichts erbringen.
Dazu gehoren insbesondere:

» aktive Mitarbeit und Gesprachsbeteiligung

* Prasentationen und Vortrage

* Lesetagebuch, Buchvorstellungen, Referate

» Hausaufgaben und freiwillige Zusatzleistungen

* Anwendung von Rechtschreib- und Grammatikkenntnissen

* Beitrage in Partner- und Gruppenarbeiten

7.2 Leistungsnachweise

Leistungsnachweise bestehen aus Klassenarbeiten und gleichwertigen
Leistungsnachweisen. In der Regel setzen sich die Klassenarbeiten aus einem
Rechtschreibteil und einer Schreibaufgabe (Textproduktion) zusammen.
Gleichwertige Leistungsnachweise kdnnen unter anderem sein:

* Lesetests

» mundliche Prasentationen

« schriftliche Projekte (z. B. Portfolio, Werkstattarbeit)

» digitale Produkte (z. B. Horspiel, Prasentation)

7.3 Gewichtung

Bei der Ermittlung der Zeugnisnote haben die Unterrichtsbeitrage ein hoheres
Gewicht als die Leistungsnachweise. Schilerinnen und Schiler erhalten
regelmalig Feedback, das ihnen zur Selbsteinschatzung dient und den weiteren
individuellen Lernprozess unterstutzt.

Besondere Berucksichtigung gilt:

* Schulerinnen und Schulern mit festgestellter LRS: Rechtschreibleistungen
werden angepasst bewertet.

* Schulerinnen und Schulern mit Deutsch als Zweitsprache:
Ausgleichsmalinahmen werden angewendet, um faire Bedingungen zu schaffen.

8. Evaluation und Weiterentwicklung

Das schulinterne Fachcurriculum Deutsch wird regelmalig in der Fachkonferenz
evaluiert und weiterentwickelt. Grundlage sind dabei:

» die Beobachtungen und Erfahrungen der Lehrkrafte

* Ergebnisse der Leistungsuberpriufungen



* Ruckmeldungen von Schulerinnen und Schulern und Eltern

« aktuelle bildungspolitische Vorgaben und Entwicklungen, die jeweils gultige
Fassung des Curriculums wird auf der Homepage der Schule veréffentlicht und
bildet die verbindliche Grundlage fur die Unterrichtsgestaltung.

9. Schlussbemerkung

Das vorliegende schulinterne Fachcurriculum Deutsch fur die Primarstufe ist ein
verbindlicher Orientierungsrahmen fur alle Lehrkrafte des Faches. Es sichert die
Umsetzung der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein, tragt zur
Qualitatssicherung bei und gewahrleistet eine kontinuierliche Férderung der
basalen und fachlichen Kompetenzen unserer Schilerinnen und Schduler.



	1. Einleitung
	2. Allgemeine Ziele des Deutschunterrichts
	3. Kompetenzbereiche des Deutschunterrichts
	3.1 Kompetenzbereich I: Sprechen und Zuhören
	3.2 Kompetenzbereich II: Schreiben
	3.3 Kompetenzbereich III: Lesen – mit Texten und Medien umgehen
	3.4 Kompetenzbereich IV: Sprache und Sprachgebrauch untersuchen

	4. Basale Kompetenzen im Fach Deutsch
	4.1 Sprachliche Kompetenzen
	4.2 Kognitive Kompetenzen
	4.3 Mathematische Kompetenzen (fächerübergreifend)
	4.4 Sozial-emotionale Kompetenzen

	5. Besondere Schwerpunkte
	5.1 Leseband
	5.2 Fördern und Fordern
	5.3 Rechtschreib-Grundwortschatz Schleswig-Holstein
	5.4 Medienkompetenz

	6. Jahrgangsstufen 1–4
	6.1 Jahrgangsstufe 1
	6.2 Jahrgangsstufe 2
	6.3 Jahrgangsstufe 3
	6.4 Jahrgangsstufe 4

	7. Leistungsbewertung
	7.1 Unterrichtsbeiträge
	7.2 Leistungsnachweise
	7.3 Gewichtung

	8. Evaluation und Weiterentwicklung
	9. Schlussbemerkung

